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An

- die Mitglieder des Fakultätsrates der Philosophischen Fakultät 

- die Frauenbeauftragte der Philosophischen Fakultät

- den Kondekan der Philosophischen Fakultät

- den Studiendekan der Philosophischen Fakultät

nachrichtlich: an die stellvertretenden Mitglieder des Fakultätsrates 
Göttingen, den 02.07.06
Vorläufiges Beschlussprotokoll

Öffentlicher Teil

der Sitzung des Fakultätsrates vom Mittwoch, 07. Juni, 14:15 Uhr

im Sitzungszimmer des Dekanats, Humboldtallee 17,

Anwesend:

Leitung der Sitzung:

Winkler (Dekan)

Kondekan:


Nesselrath (zu einzelnen TOP)


Studiendekan:


Ludwig (zu einzelnen TOP)

Hochschullehrergruppe:
Bendix





Bleumer






Döpp

Habermas

Kelleter





Mühlhölzer





Warncke

Mitarbeitergruppe:

Mygind





Stenschke





Wendlandt (ohne Stimmrecht)
Studierendengruppe:

Dorenbusch





Meißner
MTV-Gruppe:


Kreitz




Frauenbeauftragte

Geffcken

Fakultätsreferentin/


Protokollführung:

Schubert

Entschuldigt:


Herr Prof. Oberlies, Frau Kausch, Frau Polster-Portloff, Frau Radtke
Öffentlicher Teil:

TOP 1)  Feststellung der Tagesordnung

Der Dekan stellt die Beschlussfähigkeit und die ordnungsgemäße Einladung fest. Zur Tagesordnung werden folgende Änderungen vorgeschlagen: 
1. Wegen der Anmeldung von Beratungsbedarf wird der unter lfd. Nr. 2 aufgeführte Antrag des TOP 5-II zu TOP 5a. 

2. Zu TOP 8 hat der Dekan Frau Prof. Casper-Hehne und Frau PD Dr. Gild als Gäste eingeladen. Der Fakultätsrat wird gebeten, das Rederecht für die Gäste zu genehmigen.
3. Frau Prof. Habermas stellt fest, sie habe schriftlich um die Aufnahme eines TOP „Sparmaßnahmen“ gebeten – er sei jedoch nicht aufgenommen worden. Der Dekan erläutert, über die Sparmaßnahmen sollte zunächst in einer Sondersitzung der SHK beraten werden – erst danach im Fakultätsrat. Die Mitglieder des FR sprechen sich jedoch dafür aus, die heutige TO um einen Punkt 18 „Sparmaßnahmen“ zu ergänzen.
Der FR genehmigt die so ergänzte und geänderte TO einschließlich des Rederechts der Gäste unter TOP 8 einstimmig. Die ursprünglichen TOP ab 18 verschieben sich um eine Ziffer nach hinten.
TOP 2)  Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 15.02.06
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.
TOP 3)  Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 03.05.06

Der Text der Senatsmitteilungen des Kondekans enthält eine Reihe von Fehlern, die berichtigt werden müssen. Die Protokollantin wird um die Erläuterung der graphischen Darstellung des Protokolls zu TOP 14 gebeten: Die farbig markierten Passagen sind Einfügungen in den bisherigen Text; die durchgestrichenen Stellen sollen gestrichen werden. Das Protokoll wird mit den Änderungen gem. Satz 1 einstimmig genehmigt
TOP 4)  Bestätigung von Eilentscheidungen

Der Dekan hat keine Eilentscheidungen getroffen.
TOP 5)  Mitteilungen und Fragen

I. Mitteilungen des Dekans
· In der ZEIT am sind am 11 Mai folgende Stellen ausgeschrieben worden: 

http://www.academics.de/portal/action/ad/show?adId=1944 (W3-Professur für Englische Philologie (Nachfolge Prof. Rippl)

http://www.academics.de/portal/action/ad/show?adId=1947 (W3-Professur für Arabistik/Islamwissenschaft, Nachfolge Prof. Nagel)

http://www.academics.de/portal/action/ad/show?adId=1940 (W3-Professur für Turkologie)

Die Anzeigen sind im Internet unter den angegebenen Adressen bis zum 08. Juni abrufbar.

· Die Wissenschaftliche Kommission hat am 18. Mai die Begehung im Rahmen der Evaluation der Fächer „Allgemeine und Indogermanische Sprachwissenschaft“, „Klassische Philologie“ und „Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit“ vorgenommen. 
Aus dem Dekanekonzil:

· Aus MWK hat ein Programm zur Förderung der Geisteswissenschaften aufgelegt. Die entsprechenden Informationen werden demnächst über die Forschungsabteilung eintreffen.
· Die Immatrikulationsfeier findet am 16. Oktober um 14:30 Uhr statt. Die Universitätsleitung bittet darum, keine konkurrierenden Veranstaltungen anzuberaumen.
· Die Einrichtungen werden gebeten, bei der Erstellung ihrer Homepages darauf zu achten, dass das Urheberrecht nicht verletzt wird; das gilt u. a. für die Verwendung von Graphiken und Bildern, wie z. B. Karten, aus dem Internet.
Aus dem Senat:
· Die NHG-Novelle wird voraussichtlich im September/Oktober 2006 verabschiedet.
· In der letzten Senatssitzung am 17. Mai wurden v. a. Studien- und Prüfungsordnungen sowie die Evaluationsordnung behandelt.

· Die Abstimmung über die Konsolidierung der Finanzen der SUB ist noch nicht abgeschlossen.

· Über die Verwendung der Studienbeiträge soll es gegen Ende Juli eine Entscheidung geben.

· Die Änderung der GGGT-Ordnung (vgl. Protokoll der FR-Sitzung vom 03.05.06, ÖT, TOP 14) ist einstimmig genehmigt worden.

II. Beschlussempfehlungen der Struktur- und Haushaltskommission

s. Anlage
III. Bericht des Studiendekans
· Alle mit der Einführung der neuen Studiengänge befassten Stellen der Universität sind sich darüber einig, dass die neuen Studiengänge einen hohen Beratungs- und Koordinationsbedarf verursachen. Daraus folgt, dass das Prüfungsamt der Philosophischen Fakultät mit dem derzeitigen Personalbestand nicht auskommen kann. Die Abteilung Organisationsentwicklung hat im Rahmen einer Untersuchung aller Prüfungsämter der Universität für das Prüfungsamt der Philosophischen Fakultät einen Bedarf an weiteren 1,5 BAT Vc-Stellen festgestellt. Darüber hinaus sei die Schaffung der Stelle einer Studiengangskoordinatorin/eines Studiengangs-koordinators (BAT IIa) unumgänglich. Das Präsidium finanziert für ein Jahr eine halbe Stelle eines Stundenplankoordinators, der seine Arbeit schon bald aufnehmen wird.
· Noch in diesem Semester müssen die Prüfungsordnungen für die neuen Studiengänge erstellt werden.
· Über die Akkreditierungsunterlagen liegt noch keine Rückmeldung vor.

· Die Einführung der zentralen Stundenplankoordination (s.o.) wird im Hinblick auf die Möglichkeit der weitestgehend freien Planung der LV durch die Professorinnen und Professoren aller Voraussicht nach eine Vielzahl von Einschränkungen bringen.
IV. Mitteilungen und Fragen der Fakultätsratsmitglieder
· Herr Dr. Stenschke fragt nach der Organisation der Schlüsselqualifikationen: wird es ein Zentrum geben? – Der Studiendekan antwortet, die Schaffung der betreffenden Stelle sei im Zusammenhang mit den anstehenden Sparmaßnahmen von den Dekanen im Senat abgelehnt worden. Das Alternativangebot einer Gruppe Wirtschaftswissenschaftler sei – gemessen an den vorherigen Ankündigungen dieser Gruppe – nicht überzeugend ausgefallen. In Kürze werde der Studiendekan einen Fragebogen an alle Einrichtungen senden, in dem Bedarf und Angebot an Schlüsselqualifikationen erhoben würden. Herr Dr. Stenschke verdeutlicht, dass das bislang nicht bestehende Angebot ein Problem zumindest für die Studierenden sei, die sich bereits (mit dem Profil Lehramt) im BA-Studiengang befänden.
TOP 6)  Verwendung der Studienbeiträge im WS 06/07: Empfehlung der Studienkommission




Anlage

Der Studiendekan berichtet über die Beratung aus der Studienkommission und bitte um Übertragung der Kompetenz an diese. Es wird festgehalten, dass die Arbeitsgruppe Geschlechterforschung einen Antrag nachreichen wird, da sie bei der Abfrage nicht berücksichtigt wurde. Als Basis für die Einrichtung von Tutorien werden 2 Wochenstunden (über 4 Monate, Faktor 1,5) festgelegt. Höhere Stundenzahlen müssen begründet werden. Der FR beschließt einstimmig, die Beschlussempfehlung der SK anzunehmen.
TOP 7)  Ordnungen des Masterstudiengangs Interkulturelle Germanistik



Hier: Prüfungsordnung, Studienordnung





Gast: Frau Prof. Dr. Casper-Hehne

Die Ordnungen werden nach ausführlicher Beratung mit einer Reihe von Änderungen einstimmig angenommen (s. Anlage).
TOP 8)  Antrag auf Einrichtung des Deutsch-chinesischen Instituts für Interkulturelle Germanistik und Kulturvergleich



Gäste: Frau Prof. Dr. Casper-Hehne, Frau PD Dr. Gild

Nach ausführlicher Beratung beschließt der FR mit 10 Ja-Stimmen und einer Enthaltung, den Antrag auf Einrichtung des Instituts zu befürworten.
TOP 9)  Änderung der Promotionsordnung, hier: § 36

Der FR beschließt einstimmig, als letzten Termin für die Promotion nach der alten Promotionsordnung das Sommersemester 2008 festzulegen. 
TOP 10)  Änderung der Magisterprüfungsordnung

Hier: Anlage 2, A und B

Der FR beschließt einstimmig, dem Antrag des Zentrums für Interdisziplinäre Sprachforschung zu entsprechen und das Fach „Allgemeine und Indogermanische Sprachwissenschaft“ aus der Liste der vorgeschriebenen Fächerverbindungen zu streichen.

TOP 11)  Schließung des Intensivstudiengangs Schulpädagogik und Didaktik

Der FR schließt sich einstimmig dem Antrag der Sozialwissenschaftlichen Fakultät auf Schließung des Intensivstudiengangs Schulpädagogik und Didaktik zum SS 06 an. Die Prüfungsordnung des Masterstudiengangs wird um den § 21 „Schlussbestimmung“ ergänzt. Dieser lautet:

„Die Masterprüfung nach dieser Prüfungsordnung wird letztmals im Sommersemester 2007 durchgeführt. Sofern dies im Einzelfall für eine Studierende oder einen Studierenden wegen einer von ihr oder ihm nicht zu vertretenden Studienverzögerung eine unbillige Härte bedeutet, kann die Masterprüfung auf Antrag spätestens im Laufe der zwei weiteren Semester durchgeführt werden. Die Studienverzögerung muss innerhalb der Regelfrist eingetreten sein; Verzögerungen vor Inkrafttreten des Beschlusses über die Schließung dieses Studiengangs werden nicht berücksichtigt. Eine unbillige Härte kann vorliegen bei Studienzeit verlängernden Auswirkungen:

a) der Pflege und Erziehung von Kindern im Sinne von § 25 Abs. 5 BAföG; 
b) einer Behinderung oder einer schweren Erkrankung; 

c) einer Straftat, deren Opfer die oder der Studierende wurde. 

Die oder der Studierende ist verpflichtet, auf Verlangen geeignete Unterlagen vorzulegen. Die Entscheidung über die Veränderung der Durchführung von Prüfungen nach dieser Prüfungsordnung obliegt der Prüfungskommission des Masterstudiengangs Schulpädagogik und Didaktik“. 

TOP 12)  Einführung und Schließung von Studiengängen
Der Rat der Philosophischen Fakultät beschließt einstimmig die Einrichtung und Schließung der in der Anlage aufgeführten Studiengänge.
TOP 13)  Leitlinie zur Vergabe von Etatverstärkungen
Der FR beschließt einstimmig die folgende Leitlinie zur Vergabe von Etatverstärkungen:
„Angesichts der drohenden Budgetkürzung ab 2007 hält es das Dekanat für geboten, folgende Regelungen umzusetzen:

1. Bewilligung von Anträgen auf Etatverstärkung ist nur in absolut dringenden Ausnahmefällen möglich, das sind:

a. unvorhergesehener Bedarf aufgrund von Schäden bei unzureichendem Budgetstand;

b. Teil der Grundausstattung bei Drittmittelprojekten;

c. wenn dadurch größere Einsparungen ermöglicht werden (z. B. Netzdrucker statt vieler Einzeldrucker u. ä.)

2. Daraus folgt, dass Etatverstärkungen bei folgenden Tatbeständen nicht zu bewilligen sind:

a. reguläre, vorhersehbare Ersatzbeschaffungen oder Erneuerung veralteter EDV-Geräte;

b. vorhandenen Rücklagen in ausreichender Höhe.

3. Kapitalisierungen von unbesetzten Stellen nach Ablauf der Stellensperre zugunsten der Einrichtungen sollten i. d. R. nur zu 50 % und nur dann erfolgen, wenn die diesbezüglichen Anträge gut begründet sind.“

TOP 14)  Antrag auf Integration des Zentrums  für komparatistische Studien in das Zentrum 
für Theorie und Methodik der Kulturwissenschaften
Der FR beschließt einstimmig, dem Antrag des Zentrums für komparatistische Studien zu entsprechen. Das ZkS wird demnach in das Zentrum für Theorie und Methodik der Kulturwissenschaften integriert.
TOP 15)  Antrag auf Freigabe der W2-Professur für Philosophie (Nachfolge Prof. Carl)
Der FR beschließt einstimmig, die Freigabe der W2-Professur für Philosophie (Nachfolge Prof. Carl) beim Präsidium zum 01.10.2007 zu beantragen.
TOP 16)  Revision des Frauenförderplans

Die Frauenbeauftragte erläutert, die hier vorgeschlagenen Änderungen seien aufgrund von Vorschlägen der Frauenkommission erfolgt. Nach einer Beratung, in der einige Modifikationen vorgeschlagen werden, beschließt der FR einstimmig die modifizierte Version (mit den Änderungen der Frauenkommission und den Modifikationen des FR). Die Frauenbeauftragte wird gebeten, eine endgültige Fassung zu erarbeiten, die dem Protokoll als Anhang beigefügt wird.
TOP 17)  Entwicklungsplan der Fakultät – überarbeitete Fassung 

Die vorliegende Version des Entwicklungsplans wird einstimmig verabschiedet. Aufgenommen werden soll noch die Zahl der Studienfälle.

TOP 18)  Sparmaßnahmen
Der FR beschließt einstimmig, der SHK für die Beratungen über die Sparmaßnahmen die folgende Leitlinie an die Hand zu geben:
„Bei der Beratung über die Sparauflagen muss darauf geachtet werden, dass ggf. vorzunehmende Stellenstreichungen im wissenschaftlichen Bereich anhand von Kriterien erfolgen.

Folgende Kriterien sollen zugrundegelegt werden:

1. Einbindung der Professuren in Forschungsverbünde – Verhinderung irreparablen Schadens bei der Streichung einzelner Professuren aus diesen Verbünden.

2. Sicherstellung der Lehrkapazität der Lehreinheiten, in denen sich Professuren bzw. andere wiss. Stellen befinden, deren Streichung ggf. erwogen wird.

3. Drittmitteleinwerbung.

Darüber hinaus regt ein Mitglied des FR an, bei der Neubesetzung von Professuren zunächst generell über eine Herabstufung der Professuren zu beraten.“
TOP 19)  Öffentlichkeitsarbeit: Beratung über Orientierungsphasenplanung und Schülerinfo-tage


Gast: Herr Grünewald, Dekanat

Der FR beschließt einstimmig, dem Dekanat den Auftrag zu erteilen, einen einheitlichen organisatorischen Rahmen für die Orientierungsphase ab WS 06/07 zu erarbeiten. Die Orientierungsphase soll in der Woche vor dem Beginn der Lehrveranstaltungen stattfinden. Die inhaltliche Gestaltung der Orientierungsphase soll weiterhin den Fächern überlassen bleiben; es sei jedoch Augenmerk darauf zu legen, dass die Studienanfänger die Möglichkeit haben sollen, sich über beide Fächer gleich umfassend zu informieren. Darüber hinaus sollen an einem Tag allgemeine, fächerübergreifende Informationen vermittelt werden. Einzelheiten werden bei einem in Kürze stattfindenden ersten Koordinationstreffen, zu dem das Dekanat einladen wird, besprochen. Herr Grünewald stellt außerdem erste Überlegungen zur Präsentation der Fakultät zu den Schülerinfotagen vor.
TOP 20)  Ordnung des Seminars für Altorientalistik

Die Ordnung wird wegen einer Reihe von Mängeln an die Einrichtung zurückverwiesen.
TOP 21)  Verschiedenes
Keine Wortmeldungen.
Ende: 17:50 Uhr

gez. Winkler







gez. Schubert
(Dekan)








(Protokollführung)
� auf Hinweis des Präsidiums jedoch wieder gestrichen
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